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Arbeitsmaterial: Immer Ärger mit Milch - Milchallergie oder Laktoseintoleranz?
 

Michael isst eigentlich gerne Pudding und Milchreis. Dennoch verzichtet er jedes Mal, wenn dieses Essen in der Mensa angeboten wird. Er bekommt nämlich starke Bauchschmerzen, nachdem er diese Speisen gegessen hat.
[bookmark: 18y02]Etwa 15 % der Bevölkerung in Deutschland geht es genauso. Diese Menschen leiden an einem genetisch bedingten Mangel des Enzyms Laktase. Ihre Dünndarmzellen produzieren dieses Enzym entweder direkt von Geburt an nicht oder stellen die Produktion im Laufe der Jahre ein.

Laktase ist das Enzym, das Milchzucker (Laktose) in seine Bestandteile spaltet. Milchzucker kommt in Milch vor und damit in allen Speisen, die aus Milch hergestellt werden, wie z. B. Pudding, Käse und Milcheis.
Wird das Enzym Laktase im Körper nicht hergestellt, fehlt die chemische „Schere“, die den Milchzucker (Doppelzucker, zwei verbundene Sechseckmoleküle) in zwei kleine Stücke (Einfachzucker, zwei einzelne Sechseckmoleküle) „zerlegt“. Nur in Form dieser kleinen Stücke, also als Einfachzucker, können die Zuckermoleküle durch die Dünndarmwand ins Blut aufgenommen und weitertransportiert werden.
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Wenn das Enzym Laktase fehlt, kann der Milchzucker nicht in Einfachzucker gespalten werden und wandert nach dem Verzehr von Milch und Milchprodukten unverändert in den Dickdarm. Dort wird der Milchzucker von den Darmbakterien zu Milchsäure, Kohlenstoffdioxid und Wasserstoff abgebaut. Diese Stoffe sorgen dann im Darm für Beschwerden wie Durchfall, Blähungen und krampfartige Schmerzen. 

Aufgaben:
1. Stelle die Vorgänge im Körper dar, wenn Michael Milchreis isst. 
Orientiere Dich an dem Modell in der Abbildung oben.
2. Handelt es sich um eine Allergie? Begründe Deine Entscheidung.
3. Was kann Michael tun, um keine Bauchkrämpfe mehr zu haben? Recherchiere im Internet, welche Möglichkeiten er hat.

